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1656 Februar 9 . , Br eingarten A

SCHREIBEN [VOM LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOB I.
ZURLAUBEN] AN UNBEKANNT1

"Jch hab vohrgestern dem H über das seinige Andtwort geben , und darbyp
ersucht das erlachische Schriben , so Jch demselbigen übergeben

[ - Villmergerkriegl - ] , widerumb Ze ubermachen , auch onbeschwärt Zu-
brichten , ob derselbige occasion gehabt unser sentiment ( den Fryen

Embteren ohne Zwyfel Zu keinen Cösten gereichendt ) an bewüsstem ohrt

Anzebringen , darüber unzhero kein andtwort eingelanget , dessendtwegen
H Landtvogt [ der Freien Aemter , Jakob Wirz ] undt mein nochmahliges be-

geren an den . hem kumbt , uns wo es Jme glegen , Jn dem einen undt ande¬
ren Ze wilfahren , so wir in gebühr umb deselbigen Zu erkennen nit wel¬
len Underlassen . Gott undt Maria mit  uns " .



1) Der Adressat wird in der Anrede als Hauptmann bezeichnet . Aus der Gruss-
formel geht hervor , dass es sich hiebei um einen Katholiken handeln
muss.

2 ) Ist damit der Brief von Johann Rudolf von Erlach an seine Gattin Johanna
Rosina von Erlach vom 24 . Januar 1656 - s . AH 63/89 - gemeint7 Dieses
Schreiben wurde in der Schlacht von Villmergen erbeutet und gelangte in
die Hände von Beat Jakob I . Zurlauben . Ebensogut könnte es sich aber
auch um ein Schreiben des Berner Generals Sigmund von Erlach handeln.

- AH 90 , 267 rKonzept
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